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2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

TSV Ganderkesee II : VfL Stenum II 
Mittwoch, 15.11.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TSV Ganderkesee II

Das war eine gute Leistung: Nach unter 2 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TSV Ganderkesee
II im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land gegen den VfL Stenum II
endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit
traten sowohl für den TSV Ganderkesee II, als auch für den VfL Stenum II am Mittwochabend
Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des
Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Krusche /
Lenz gegen Munderloh / Riekers dann besser ins Spiel und gewannen die Partie noch im finalen
Durchgang. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng
umkämpft das Doppel insgesamt war. Den Sieg von Beier / Rosowski konnten Andreas / Gediga im
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Stolle / Stolle, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Behrens / Munderloh verloren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Ralf Krusche die Partie
gegen Siegfried Beier noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Einen Sieg holte im
Anschluss Tjark Niclas Andreas bei seinem 3:1 gegen Lars Munderloh. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurze Zeit später ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Phillip Gediga hatte, entgegen
der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Thorsten Rosowski beim 11:4, 11:7,
11:5 keine Probleme. Die richtige Taktik hatte Klaus Lenz beim 3:0-Erfolg gegen Joachim Behrens
von Beginn an. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische.
Dennis Stolle verpasste es mit einem 1:3 gegen Fynn Munderloh, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Wenig Chancen ließ Hinrich Stolle wenig später bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem
Gegner Frank Riekers. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3.
Mit nur einem Satzverlust ging Ralf Krusche gegen Lars Munderloh durchs Ziel, denn die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Tjark Niclas Andreas hatte wenig später gegen Siegfried Beier bei
seinem Sieg in drei Sätzen wenig Probleme. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Phillip Gediga nur
den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den TSV Ganderkesee II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TV Jahn/DTB (SG) V am 20.11.2023 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team des VfL Stenum II wird nach nun 5 Niederlagen in Folge im
nächsten Spiel am 21.11.2023 gegen den TuS Hasbergen erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Ganderkesee II

Doppel: Krusche / Lenz 1:0, Andreas / Gediga 0:1, Stolle / Stolle 0:1 
Einzel: R. Krusche 2:0, T. Andreas 2:0, P. Gediga 2:0, K. Lenz 1:0, D. Stolle 0:1, H. Stolle 1:0 

 VfL Stenum II
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Doppel: Beier / Rosowski 1:0, Munderloh / Riekers 0:1, Behrens / Munderloh 1:0 
Einzel: L. Munderloh 0:2, S. Beier 0:2, J. Behrens 0:2, T. Rosowski 0:1, F. Riekers 0:1, F. Munderloh
1:0


